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[1656 n. Februar 11.]                                          A

SCHREIBEN VOM DEKAN UND KONVENTUALEN DER [ABTEI] EINSIEDELN,
[WOLFGANG WEISSHAUPT], AN DEN KANZLER [DASELBST, HANS JA-
KOB] WEISSENBACH

"Alss ich nüwlicher tagen sambt anderen herren bewüsstermassen vor

dem hochwürdigsten H. Patriarcha Zu Lucern [Nuntius Federico Borro-

meo, Patriarch von Alexandrien] erschinen, hat selbiger under und

neben anderen Unss Zum 3 mahl gar ernstlich und empfindtlich uff-

gebt, es syen die H. von Zug [d.h. die im Villmergerkrieg unter dem

Oberstfeldwachtmeister Heinrich II. Zurlauben ausgezogenen Truppen

von Stadt und Amt Zug] an dem nüwlichen abzug uff der Bellen die ei-

nige und alleinige ursach gewesen, alss welche uff anforderen der

übrigen [IV kath.] Orten [V ausg. ZG] nit fechten wellen, sonderen

sich von denselbigen gesünderet und heimbgezogen.1 Disses habe H.

[Oberst und Landeshptm. von Uri, Sebastian Peregrin] Zwyer [- Zwyer-

handel! -] uff der jüngsten Zusammenkhunfft [der V kath. Orte] in

Bronnen [=Brunnen]2 der lenge nach, Und Zwahr in offentlicher Ses-

sion, by dero nit allein Er H. Patriarcha, sondern auch aller 5

Cath. Orten und benandtlichen dess Ortss Zug Ehrendeputierte geses-

sen, bekhlagt und referiert, da Jme Zwar von Kheinem einigen Men-

schen auch von denen von Zug, nit sye widersprochen worden, warauss

ia erfolgen müesse, dz sich Zug diss Ortss schuldig erkhenne. Nun

haben Wir seithero von unserm H. Kuchemeister [der Abtei Einsiedeln,

Dietland Ceberg?]3, so auch Zu Brunnen gewesen, einen anderen be-

richt vernommen, und verstanden, H. Landtshauptman [von Zug, Karl]

B[randen]berg bethüwre es hoch, Er sye von dem Zwyer also befelcht

worden. Auch haben wir, da wir von Lucern naher Schwitz khommen von

H. Seckhelmeister [und damaligen Tagsatzungsgesandten Franz] bet-

schart verstanden, Zug sye noch nit in der Session gewesen, da Zwyer

syne Ehrenrhüerige relation gethon, dz also Khein wunder, wan Zug

nichtss repliciert habe. H. Nuncius aber sagt bestendig, Zug sye

auch daby gesessen. Wie nun dise sach beschaffen, mag man in solchen

terminis nit wüssen. Damit aber dem H. Nuncio dise Jmpression möchte

entnommen werden, were Villicht nit böss, wan H. Landtshauptman

b[randen]berg einen offentlichen schein der sachen warhafftigen be-

wandtnuss von sich gebe. Ess hette mein Gn. herr und fürst [Abt Pla-

zidus Reimann] gar gern einen rechten bericht hierinnen. Welle des-

wegen der herr ersuocht sein, mit selbigem H. Landtshauptman Zu re-

den ...".



"manglet 4 linien . "
"Amicus [Marcus Porcius ] Cato, amicus [Marcus Tullius ] C i c e
o , sed amica Religio . "

1) s . Zurlaubiana AH 124/121 sowie AH 127/166
2 ) Vermutlich ist damit die in EA VI 1 , 329 1 erwähnte  Zusammenkunft in

Brunnen gemeint , s . ebenda AH 127/102 spez . Anm. 3.
3) s . ebenda AH 80/85

Kopie . Glossen möglicherweise vom Kriegsrat von Stadt und Amt Zug,
Beat II . Zurlauben - AH 127 , 267
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